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Ich freue mich sehr, dass ich bereits drei 
Jahre Botschafterin bei „fit im Job“ bin. 
Es geht nicht nur im Beruf um starke und 
nachhaltige Partnerschaften. Auch bei Ge-
sundheit und Fitness spielt Langsichtigkeit 
eine wesentliche Rolle. Wer körperlich und 
mental fit ist, hat mehr Ressourcen und kann 
besser mit Belastungen umgehen. Daher ist 
die Investition in das betriebliche Gesund-
heitsmanagement und in die Mitarbeiterge-
sundheit und -zufriedenheit so wichtig, denn 
gesunde und fitte Menschen sind einfach 
glücklicher, leistungsfähiger und effizienter! 
Und genau hier setzt die Initiative „fit im Job“ 
an. Man kann nach innen attraktive und ab-
wechslungsreiche Angebote bieten und nach 
außen ein Vorbild sein und damit auch starke 
Akzente als attraktiver Arbeitgeber setzen.

Bedingt durch den raschen Wandel in der Arbeitswelt (z. B.: Home 

Office, Digitalisierung, Covid-19-Pandemie) rücken Gesundheit 

und Wohlbefinden generell noch mehr als bisher in den Brenn-

punkt der Aufmerksamkeit. BGF spielt eine entscheidende Rolle 

dabei, diesen Herausforderungen, die mit negativen Auswirkun-

gen verbunden sein können, durch geeignete Maßnahmen zu be-

gegnen.

„fit im job“ – der Förderpreis für körperliche und geistige Gesund-

heit wird ausgeschrieben von der WKO Steiermark gemeinsam mit 

dem Gesundheits- und Wirtschaftsressort des Landes Steiermark 

sowie der Ärztekammer, der AK, AUVA, BVAEB, PVA, SVS, der Fach-

gruppen Freizeit- und Sportbetriebe und Personenberatung und 

Personenbetreuung. Neu an Bord sind die Fachgruppen der Gas-

tronomie und Hotellerie sowie die Fachgruppe der persönlichen 

Dienstleister. Dabei werden in vier Kategorien jene Betriebe prä-

miert, die ihren Mitarbeiter:innen die besten Gesundheitsförder-

projekte anbieten. Nicht das eingesetzte Kapital, sondern die Neu-

artigkeit und Konzeption der Programme werden dabei bewertet.

In den Kategorien 1 und 2 (Kleinst- und Kleinbetriebe) wird jeweils 

ein Förderpreis vergeben. In den Kategorien 3 und 4 erfolgt eine 

Unterteilung in einen „BGF-Preis“ (für das beste klassische BGF-

Projekt) und einen „BGM-Preis“ (Integration von BGF in das Be-

triebliche Managementsystem).

Die Gewinner erhalten eine Urkunde und Preisträger-Statue so-

wie in den Kategorien 1 und 2 zusätzlich einen Geldpreis in Höhe 

von jeweils 500 Euro für neue Maßnahmen in der betrieblichen 

Gesundheitsförderung. Die Geldpreise werden von den Landes-

rätinnen Juliane Bogner-Strauß und Barbara Eibinger-Miedl zur 

Verfügung gestellt. 

Zusätzlich werden in den Kategorien 1 und 2 „Einsteiger-Förde-

rungen“ ausgelobt. Damit sollen Unternehmen, die erstmals Maß-

nahmen in der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) gesetzt 

haben, motiviert werden, diese fortzusetzen und auszubauen. Die 

„Einsteiger-Förderung“ besteht in einem hochwertigen, auf die 

Bedürfnisse von Kleinunternehmen zugeschnittenen eintägigem 

Seminar.

Die Einreichunterlagen werden jährlich von einer Expertenjury 

evaluiert und überarbeitet. Teilnahmeberechtigt sind alle steiri-

schen Unternehmen, die Mitarbeiter:innen beschäftigen, ausge-

nommen die Gewinner des Vorjahres sowie die Kooperationspart-

ner. Das Einreichportal, das das Mitmachen noch einfacher macht, 

finden Interessierte auf der Homepage www.fitimjob-stmk.at.

Einreichungen sind ab sofort bis 15. November 2022 möglich. Die 

Verleihung der Förderpreise für körperliche und geistige Gesund-

heit findet am 22. Mai 2023 in Graz statt.

Viktoria Schnaderbeck
„fit im job“-Botschafterin
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ANMELDUNG

Teilnahmekriterien

Teilnahmeberechtigt sind alle steirischen 

Betriebe, Institutionen und Einrichtungen, 

die Mitarbeiter:innen beschäftigen und 

ihren Standort in der Steiermark haben.

Von der Teilnahme ausgeschlossen sind 

die Preisträger des letzten Jahres sowie die 

Kooperationspartner.

EINREICHUNG

Fragebogen beantworten & 
Beilagen hochladen

Ihre Antworten im Fragebogen sollen einen 

realistischen Eindruck über die umgesetzten 

Maßnahmen vermitteln. 

Zusätzlich können auch entsprechende 

Beilagen hochgeladen werden. 

Einreichung absenden

Ihre Eingaben werden automatisch gespeichert, 

bis Sie die Einreichung absenden. Bitte beachten 

Sie dabei die Einreichfrist.

Die Anmeldung und Registrierung erfolgt online 

über die Website www.fitimjob-stmk.at

Projekte und Konzepte können 

bis 15. November 2022 

eingereicht werden. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Nach der erfolgreichen Registrierung erhalten 

Sie einen Zugang zum Online-Einreichportal. 

Nun haben Sie die Möglichkeit, ein oder 

mehrere Projekte zu erstellen, welche Sie 

anschließend einreichen können.

2.1.

START EINREICHUNG
27. September 2022

EINREICHSCHLUSS
15. November 2022

Kategorien

1 bis 10
Mitarbeiter:innen1 11 bis 50

Mitarbeiter:innen2

51 bis 250
Mitarbeiter:innen3 über 250

Mitarbeiter:innen4

Informationen 
zum Wettbewerb
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Jury & Bewertung

Die Jury, bestehend aus 15 unabhängigen 

ExpertInnen, prämiert in vier Kategorien jene 

Unternehmen, welche ihren Mitarbeiter:innen 

im Jahr 2021 das beste Gesundheitsförde-

rungsprogramm geboten haben. 

Dabei kommt es nicht auf das eingesetzte 

Kapital, sondern auf die durchgeführten 

Maßnahmen an.

Bewertungskriterien

Partizipation

Beteiligung und Einbeziehung 

der Mitarbeiter:innen

Ganzheitlichkeit

Verhältnisse und Verhalten

Ressourcenförderung und Belastungsabbau

Projektmanagement

Systematische Planung, 

Durchführung und Überprüfung

Integration

Einbindung der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung im Leitbild

BGF als Führungsaufgabe

Vorbildverhalten sowie eine

gesunde Mitarbeiterführung

JURYPHASE

Zusätzlich erhalten die Gewinner der Kategorien 1 & 2 

einen Geldpreis in Höhe von jeweils 500 Euro für wei-

tere Maßnahmen in der Betrieblichen Gesundheitsför-

derung. Die Geldpreise werden von den Landesrätin-

nen MMag.a Barbara Eibinger-Miedl und Dr.in Juliane 

Bogner-Strauß zur Verfügung gestellt.

Annual Report
Die Gewinnerprojekte werden im Annual Report vor-

gestellt.

Preisträgervideos
Von allen Gewinnerprojekten werden Preisträgervideos 

für die Verleihung produziert, die anschließend von den 

Gewinnern verwendet werden können.

Netzwerk
Durch das sehr gute mediale Echo des Wettbewerbs 

werden die Gewinnerprojekte häufig in den Medien 

erwähnt und natürlich auch auf unserer Website vor-

gestellt.

Einsteigerförderung
Wir fördern Unternehmen, welche im vergangenen 

Jahr erstmals Maßnahmen zur Betrieblichen Gesund-

heitsförderung gesetzt haben. Mit einem auf die Inter-

essen und Bedürfnisse ausgerichteten Seminar möch-

ten wir diese bei der Entwicklung und Umsetzung ihrer 

Projekte unterstützen.

Alle Einreicher werden zur Award Night eingeladen 
und kulinarisch verköstigt. Die Gewinner profitieren 
von folgenden Vorteilen:

UrkundeFirmenplaketteAward

AWARD-VERLEIHUNG
22. Mai 2023

Informationen 
zum Wettbewerb
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KommR Daniela Gmeinbauer
Obfrau der Fachgruppe Freizeit- und Sportbetriebe

Gerade in den jetzigen herausfordernden Zeiten erweisen sich betriebliche Maßnah-
men, die die Gesundheit der Mitarbeiter:innen – sowohl in physischer als auch in psy-
chischer Hinsicht fördern – als besonders wichtig. Viele steirische Unternehmen haben 
dies erkannt und das Thema Gesundheit in ihre Unternehmensphilosophie aufgenom-
men. Auch für die Mitarbeiter:innen zeigt sich, dass Maßnahmen in der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung ein Schlüssel zum Erfolg für das gesamte Unternehmen sind. 
Wir freuen uns, auch heuer wieder großartige Projekte präsentieren zu können. Was 
im Jahr 2002 mit einer Handvoll Betrieben begonnen wurde, ist zu einer umfassenden 
gesunden Bewegung geworden, der sich immer mehr Unternehmen anschließen.

MMag.a Barbara Eibinger-Miedl
Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus, Regionen, Wissenschaft und Forschung

„Die heimischen Betriebe können nur dann erfolgreich sein, wenn die Unternehmerin-
nen und Unternehmer sowie ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesund und moti-
viert sind. Mit ‚fit im job‘ holen wir seit mehr als 20 Jahren erfolgreiche Beispiele be-
trieblicher Gesundheitsvorsorge vor den Vorhang. Die Vielzahl an Projekten zeigt jedes 
Jahr, dass den heimischen Firmenchefs die geistige und körperliche Fitness ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter am Herzen liegt. Diese Beispiele sollen anderen Betrie-
ben als Vorbilder dienen“, so Wirtschaftslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl. 

Dr.in Juliane Bogner-Strauß
Landesrätin für Gesundheit, Pflege, Sport und Gesellschaft

Arbeit und Gesundheit gehören zusammen. Sie können sich nicht gegenseitig aus-
spielen. Erfolgreich sein heißt heute auch, Achtsamkeit sich, seinem Körper und seiner 
Umwelt entgegenzubringen. Genauso wie Gesundheit Disziplin und auch teilweise An-
strengungen erfordert. Danke den steirischen Unternehmen, den Kooperationspart-
nern von „fit im job“ und natürlich der Wirtschaftskammer für diese aktive Mitgestal-
tung einer gesunden und erfolgreichen Zukunft der Steiermark.

Senator h.c. Ing. Josef Herk
Präsident der WKO Steiermark

„Fit im Job“ ist ein in jederlei Hinsicht vorbildliches Projekt. Denn betriebliche Gesund-
heitsförderung gewinnt nicht zuletzt aufgrund des demographischen Wandels enorm 
an Bedeutung. Innerhalb von nur 15 Jahren ist die Zahl der über 50-jährigen unselb-
ständig Beschäftigten in der Steiermark von rund 69.000 auf fast 151.000 gestiegen 
– das ist mehr als eine Verdoppelung! Aus diesem Grund ist es nicht nur für jeden von 
uns persönlich wichtig sich fit zu halten, es spielt auch für den Standort Steiermark 
eine große volkswirtschaftliche Rolle. 

Statements 
Kooperationspartner
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Andreas Herz, MSc
Vizepräsident der WKO Steiermark und Obmann der Fachgruppe Personenberatung 
und Personenbetreuung

Glück, Gesundheit, Wohlbefinden: unverrückbare Zielkoordinaten unserer Lebensplä-
ne. Allerdings demonstrieren aktuelle Krisen deren Verletzlichkeit. Plötzlich sind Be-
griffe wie „Resilienz“, „Krisenbewältigung“, „Prävention“ in aller Munde. Mit den drei 
Bereichen psychosoziale, sportwissenschaftliche und Ernährungsberatung sind wir 
Lebens- und Sozialberater*innen die Expert*innen für jene mentalen und körperlichen 
Ressourcen, die uns für Herausforderungen und deren Bewältigung stark machen.

Dr. Michael Sacherer
Präsident der Ärztekammer Steiermark

In einer Arbeitswelt die sich so schnell verändert, wird es immer wichtiger sich auf die 
gesundheitsfördernden Aspekte zu konzentrieren. Investitionen in „gesundes Arbei-
ten“ stärken nicht nur die Gesundheit und schaffen eine enge Bindung zum Unterneh-
men sondern fördern zudem auch die Lebensqualität der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter nachhaltig. Daher unterstützt die Ärztekammer Steiermark seit vielen Jahren 
den Gesundheitspreis „Fit im Job“.

Josef Pesserl
Präsident der Kammer für Arbeiter und Angestellte Steiermark

„Die körperliche und geistige Gesundheit der Beschäftigten ist eine der wesentlichsten 
Voraussetzungen für ihre Leistungsfähigkeit und damit für den wirtschaftlichen Erfolg 
eines Unternehmens. Betriebliche Gesundheitsförderung, ganzheitlich und nachhaltig 
betrieben, trägt erheblich zur Erhaltung der Gesundheit bei und ist damit ein Gewinn 
für das Unternehmen und für die Beschäftigten. Ich bedanke mich bei den Verantwort-
lichen der steirischen Betriebe und bei den Belegschaftsvertreter;innen für dieses En-
gagement und unterstütze die Auszeichnung der Betriebe im Rahmen von „fit im job 
2023“ sehr gerne.“

Ing. Josef Harb, KommR Vinzenz Harrer
Vorsitzende des Landesstellenausschusses der ÖGK Steiermark

Das Erfolgsmodell der Betrieblichen Gesundheitsförderung lässt sich auf einen ein-
fachen Nenner bringen: Von den maßgeschneiderten, auf jeden Betrieb individuell ab-
gestimmten Maßnahmen profitieren sowohl die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als 
auch die Unternehmen. Die Österreichische Gesundheitskasse gehört zu den BGF-Pio-
nieren in der Steiermark und hat bereits mehr als 95.000 Beschäftige in 350 Part-
nerbetrieben auf dem Weg in ein gesundes berufliches Umfeld begleitet. Mit großer 
Freude unterstützt die ÖGK daher auch heuer die Aktion „fit im job“.

Statements 
Kooperationspartner
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KommR Günther Stangl
Vorsitzender der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt Steiermark

Die AUVA ist die soziale Unfallversicherung für rund 4,5 Millionen Personen, wobei die 
Prävention von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten eine der prioritären Aufgaben 
der AUVA darstellt. Aufgrund der Erkenntnis, dass gesunde Mitarbeiter:innen weniger 
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten erleiden, unterstützt die AUVA die Aktion „Fit im 
Job“. Mit unserem neuen Schwerpunkt Verkehrssicherheit und der Aktion „Fit im Job“ 
erreichen wir unser gemeinsames Ziel: Sicher und gesund zur Arbeit und wieder nach 
Hause!

Ing.in Mag.a Christine Korp
Landesstellenvorsitzende der Pensionsversicherungsanstalt Steiermark

„Die PVA ist Österreichs führendes Kompetenzzentrum für Rehabilitation. Sie betreibt 
eigene Gesundheitseinrichtungen und arbeitet mit vielen Vertragseinrichtungen im 
Gesundheitsbereich zusammen. Die durch ein Rehabilitations- oder Heilverfahren be-
wirkte Änderung im Gesundheitszustand- und bewusstsein unserer KundInnen soll 
einen mehrfachen Vorteil für die Versicherten, die Unternehmen und nicht zuletzt für 
die PVA bringen, wenn dadurch krankheitsbedingte Pensionsanträge verhindert oder 
zumindest hinausgezögert werden.“

KommR Johann Lampl
Vorsitzender der SVS Landesstelle Steiermark

„Als Gesundheitsversicherung für alle Selbständigen Österreichs stellt die SVS ihren 
1,3 Millionen Kundinnen und Kunden nicht nur ein breites Angebot an Präventions-
maßnahmen bereit sondern unterstützt auch sehr gerne Aktionen wie den Steirischen 
Gesundheitspreis „fit im job“. Innovative Unternehmen wie die heurigen Gewinner vor 
den Vorhang zu holen und auszuzeichnen, soll auch andere Betriebe motivieren, diesen 
Weg einzuschlagen und in betriebliche Gesundheitsförderung zu investieren.“

Dr. Gerhard Vogel
Generaldirektor der Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und 
Bergbau

„Menschen werden länger im Arbeitsprozess bleiben – gesundes Altern wird künftig 
aus sozialpolitischer Sicht – aber auch aus privater Sicht immer wichtiger. 
Gesundheitsförderungsprojekte bedeuten aber auch Wertschätzung den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern gegenüber. Gesundheitsförderung ist eine Chance gemeinsam 
mit Kolleginnen und Kollegen einen gesundheitsfördernden Weg in der Dienststelle 
bzw. im jeweiligen Betrieb einzuschlagen; denn: Gesundheit ist nicht alles … aber ohne 
Gesundheit ist alles nichts!“

Statements 
Kooperationspartner
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Mag.a Ingrid Karner, MSc MEd
Obfrau der Fachgruppe der persönlichen Dienstleister

Ich freue mich, dass die Fachgruppe der persönlichen Dienstleister nun Partner von 
„Fit im Job“ ist. Unsere Fachgruppe bietet eine Vielzahl an Dienstleistungen (z.B. Bach-
blüten, Aromaberatungen, Kinesiologie, Cranio Sacral Balancing…) an, die zum Wohl-
befinden und damit zur Gesunderhaltung beitragen. In den letzten Jahren wurde viel 
in Ausbildung und Qualität investiert, sowie Aufklärung über die im Berufsbild festge-
legten Methoden auch in Richtung Öffentlichkeit unternommen. Wir sind damit unver-
zichtbare Partner in der Gesundheitsförderung!

Alfred Grabner
Obmann der Fachgruppe Hotellerie

Auch in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft sind gesunde und motivierte Mitarbei-
ter:innen die Basis des Erfolges. In allen Bereichen eines Gastronomie- oder Hotellerie-
betriebes geht es darum, den Gästen aufmerksam und freundlich gegenüberzutreten, 
das vermögen nur „gesunde“ Personen. Nur dann werden wir den Tourismusstandort 
Steiermark auch in schwierigen Zeiten in eine erfolgreiche Zukunft führen können. Da-
her sind wir auch überzeugt davon, dass die Initiative „fit im job“ die wichtigste Res-
source überhaupt anspricht – die Gesundheit jedes einzelnen Menschen. Betriebe aus 
der Tourismuswirtschaft waren über die Jahre immer wieder Preisträger von „fit im 
job“, auch deswegen sind wir nunmehr gerne als Kooperationspartner mit dabei.

Statements 
Kooperationspartner


